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EINMAL CHANTAL UND ZURÜCK 

Komödie  

von  

Peter Fanlay und Martin Reve 
 

I. Akt 

1. Bild 

Das Untergeschoss der Villa von Phillip und Katharina von Bredow. Einrichtung und Größe 
entsprechen dem ansehnlichen Einkommen Phillips und dem kultivierten Geschmack 
Katharinas. Links die Eingangstür. Links hinten führt eine Tür ins Bad (abschließbar), rechts 
führt eine Tür zu den weiteren Räumen. Sofa. Sitzgelegenheiten für ein Essen mit vier 
Personen. Möglichkeit, Getränke zu mixen. Telefon mit Anrufbeantworter und 
Lautsprechanlage. Musikanlage. Garderobe. Schrank mit Geschirr. Nachts. Wenn der 
Vorhang aufgeht ist niemand in der Wohnung. Katharina stürmt stumm durch die 
Eingangstür. Eva folgt ihr atemlos und schaltet die Beleuchtung an. Katharina steht in der 
Mitte des Raumes starr und aufrecht. Dann stößt sie einen Wutschrei aus.  

KATHARINA Aaah! (wütend) Nein! Nein, nein, nein- 

EVA Katharina, was ist denn? 

KATHARINA Ich fasse es nicht!  

(Sie zieht den Mantel aus und wirft ihn aufs Sofa. Die Frauen tragen Ballkleidung.) 

EVA Was? 

KATHARINA Ich fasse es einfach nicht, wie Phillip- 

EVA Was denn? 

(In diesem Augenblick kommt Phillip herein. Er trägt Smoking. Katharina bedeutet Eva still 
zu sein und steht wieder genauso aufrecht und erstarrt, wie zuvor.) 

PHILLIP Hast Du so geschrien? 
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KATHARINA (tonlos) Nein. 

PHILLIP Du, Eva? 

KATHARINA (bevor Eva etwas sagen kann.) Ja. 

PHILLIP Warum denn? 

KATHARINA Sie ist über das Sofa gestolpert. 

PHILLIP (zu Eva) So ist das, wenn man mit einer Innenarchitektin 
verheiratet ist- dauernd schiebt sie die Möbel 'rum'. Hahaha. 

KATHARINA (humorlos) Hahaha.  

PHILLIP Ist etwas, Liebling? 

KATHARINA Hast Du meine Zigaretten? 

PHILLIP Nein, leider nicht. 

KATHARINA Dann müssen sie noch im Wagen liegen. Würdest Du sie bitte 
für mich holen, Liebling? Danke. 

PHILLIP Bis gleich. 

EVA Bis gleich, Phillip. 

(Phillip geht durch die Eingangstür ab.) 

EVA Was ist denn mit Dir los? 

KATHARINA Eva, bin ich eine Dame? 

EVA Ja, natürlich- 

KATHARINA Sag mir, dass ich eine Dame bin. 

EVA Du bist eine Dame, Katharina. Wenn es das Wort nicht gäbe, 
müsste man es für Dich erfinden. 

KATHARINA Ich sehe immer noch gut aus, stimmt's? 

EVA Du könntest ohne Probleme an der Wahl zur Miss Germany 
teilnehmen. Du würdest gewinnen. 

KATHARINA Sag mal, nimmst Du mich eigentlich nicht ernst? 

EVA Doch, aber- 

KATHARINA Was sollen dann diese Sprüche? 

EVA Du fragst mich und ich antworte Dir. 

KATHARINA Entschuldige, Eva. 
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EVA Entschuldige Dich lieber bei Phillip. Erst willst Du von einer 
Minute zur anderen den Ball verlassen und zerrst ihn geradezu 
hinter Dir her- 

KATHARINA Hast Du nicht gesehen, was er gemacht hat? 

EVA Hat er einen Striptease gemacht? Ich habe nichts gesehen. 

KATHARINA Natürlich nicht. Du warst ja mit Deinem Zigeunerbaron 
beschäftigt. 

EVA Ich habe mich amüsiert.  

KATHARINA Du tanzt Samba, er tanzt Tango und die Band spielt Cha Cha 
Cha. Kein Wunder, dass ihr die meiste Zeit liegend getanzt habt. 

EVA Wir sind gestolpert. Ich habe versucht, Spaß zu haben. 
Schließlich werde ich nicht so oft zum Mittsommernachtsball 
der Immobilienhaie mitgenommen. Danke übrigens. 

KATHARINA Wenigstens hattest Du Deinen Spaß. 

EVA Du nicht? 

KATHARINA (schweigt.) 

EVA Offensichtlich nicht. Wegen Phillip? 

KATHARINA Ich kann es nicht fassen! 

EVA Meine Güte, beruhige Dich. Steck den Kopf in den 
Kühlschrank. 

KATHARINA Du hast also nicht gesehen, was er mit dieser unsäglichen Ulla 
Wedemeier gemacht hat?  

EVA Wie Du so richtig bemerkt hast, habe ich auf der Tanzfläche 
gelegen und Mambo getanzt. Was hat er denn gemacht? 

KATHARINA Er ist fast in ihr Décolleté gefallen. Genügend Platz hätte er da 
darin gehabt. 

EVA Setz Dich erst mal. Willst Du was trinken? 

KATHARINA Unbedingt. 

EVA Ein Glas Wasser? 

KATHARINA Ich bin nicht schmutzig, ich habe Durst. 

EVA Martini? 

KATHARINA Von irgendwas muss mir ja schlecht werden. 
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(Eva gießt die Getränke in die Gläser.) 

EVA Nun erzähl. 

KATHARINA Unglaublich, wie er auf sie eingebalzt hat! 

EVA Wer ist denn das überhaupt. 

KATHARINA Irgendeine Büromaus von Eckstein Immobilien. 

EVA Büromaus? 

KATHARINA Büroratte. Gequiekt hat sie jedenfalls so. Wenn er ihr einen Witz 
erzählt hat, warf sie ihren Kopf nach hinten und quiekte, und 
dann warf sie ihre sekundären Geschlechtsmerkmale hinterher. 
So. (sie tut es.) 

EVA Phillip hat Witze erzählt? Phillip? 

KATHARINA Ja, und was für welche! Ich wusste gar nicht, dass er solche 
Zoten kennt. 

EVA Und ihr hat's gefallen. 

KATHARINA Wie gesagt. (schüttelt und quiekt noch einmal) 

EVA Und das hat Phillip gefallen. 

KATHARINA Und wie. Bei der ganzen Schüttelei müssen ihr die Implantate 
rausgefallen sein. 

EVA Unsinn. 

KATHARINA Ich schwöre es Dir. Ich bin drauf ausgerutscht.  

EVA Du bist auf einem Stück Sülze ausgerutscht. Cheers! 

KATHARINA Cheers! 

(Eva lacht.) 

KATHARINA Was lachst Du? 

EVA Ich stelle mir nur gerade vor, wie die Implantate durch die 
Gegend fliegen. 

(Katharina lacht ebenfalls.) 

KATHARINA Und was rät mir jetzt die Briefkastentante? 

EVA Was soll ich dazu sagen? 

© Bernd Bauer Verlag 4



KATHARINA Du sollst mir sagen, was ich tun soll. Wozu hat man eine 
Freundin, die Lebensberaterin bei der Zeitung ist? "Fragen Sie 
Frau Eva", und das tue ich: Ich frage Frau Eva. 

EVA Vielleicht übertreibst Du. So ein bisschen flirten- 

KATHARINA Ein bisschen flirten meinetwegen, aber doch nicht mit so einer 
mopsgesichtigen, billigen, ordinären Rummelmieze. Und hast 
Du das viele Zahnfleisch gesehen, das die hat? 

EVA Nun hör aber auf. 

KATHARINA Doch! Und sie hat es so stolz gezeigt, als ob Lagerfeld es 
entworfen hätte. 

EVA Die Geschmäcker sind eben verschieden. 

KATHARINA Noch so ein Gemeinplatz, und ich werfe Dir meine Implantate 
an den Kopf. 

(Es wird  an der Tür geschlossen.) 

EVA Pst. 

KATHARINA Was? 

EVA Phillip. 

KATHARINA Wie gerufen. Jetzt wirst Du was erleben. 

EVA Ich werde überhaupt nichts erleben. Erstens hasse ich Streit und 
zweitens bin ich tot müde. Also gehe ich in meine bescheidene 
Einliegerwohnung im ersten Stock und kuschele mich in mein 
gemütliches Einlieger-Bettchen. 

(Phillip kommt ins Zimmer.) 

PHILLIP (zu Eva) Du gehst schon? 

EVA Ich bin hundemüde. Au Revoir. 

PHILLIP Au Re wo was? 

EVA Gute Nacht. 

PHILLIP Ach so, gute Nacht, Eva. 

(Eva verlässt das Zimmer.) 

PHILLIP Deine Zigaretten, Ulla. 

KATHARINA Was? 

PHILLIP Was? 
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KATHARINA Du hast eben Ulla zu mir gesagt. 

PHILLIP Das stimmt doch nicht. 

KATHARINA Willst Du mir unterstellen, dass ich schwerhörig bin? 

PHILLIP Natürlich nicht. 

KATHARINA Das Alter dazu hätte ich. 

PHILLIP Was redest Du für einen Unsinn. Möchtest Du noch etwas 
trinken? 

KATHARINA Bitte. 

(Phillip gießt Getränke ein.) 

PHILLIP War doch ein gelungener Abend. Oder? 

KATHARINA Für Dich vielleicht. Für mich nicht. 

PHILLIP Was hast Du, Katharina? 

KATHARINA Ich bin erstaunt und verwundert. 

PHILLIP Worüber? 

KATHARINA Über dich. Du- 

PHILLIP Raus mit der Sprache. 

KATHARINA Ich habe zwölf Jahre lang nicht bemerkt, dass Du auf vulgär 
stehst. 

PHILLIP Ich verstehe nicht. 

KATHARINA Auf preisgekrönte Salatkartoffeln. 

PHILLIP Katharina- 

KATHARINA Und auf bemerkenswert viel Zahnfleisch. 

PHILLIP Was? 

KATHARINA Wie es diese unsägliche Ulla Wedemeier hat. 

PHILLIP Ach, jetzt geht mir ein Licht auf. 

KATHARINA Gegen die hat doch ein Pferd so gut wie gar nichts. 

PHILLIP Jetzt wirst Du wirklich geschmacklos. 

KATHARINA Ich dachte, Du stehst auf geschmacklos. 

PHILLIP Ich stehe auf Dich. 
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KATHARINA Unsereins versucht ein bisschen Stil zu zeigen, ein bisschen 
Geist- und dann muss man feststellen, dass der Gatte auf Frauen 
steht, die Äpfel durch einen Tennisschläger essen können. 

PHILLIP Wie Du das sagst- 

KATHARINA Die hat viel. Von allem viel. Viel im Mund und 25cm tiefer- 
Gefalle ich Dir nicht mehr? 

PHILLIP Katharina, bitte, Du bist eine wunderbare Frau. 

KATHARINA Warum hast Du mich dann den ganzen Abend links liegen 
lassen? 

PHILLIP Das ist doch nicht wahr. 

KATHARINA Stimmt. Du hast mich erst links liegen lassen, als das nationale 
Busenwunder aufgetaucht ist. 

PHILLIP Ich habe mich mit ihr unterhalten. 

KATHARINA Und ihr dabei ununterbrochen auf den Busen gestarrt. 

PHILLIP Wir haben uns amüsiert- 

KATHARINA Ja. Du und ihr Busen. Und ich saß daneben und habe gekocht? 

PHILLIP Du hast was? 

KATHARINA Ach, hör auf. 

PHILLIP Katharina, ich schwöre Dir, Du bist die einzige Frau in meinem 
Leben.  

KATHARINA Wie lange noch? 

PHILLIP Du bist die schönste Frau, die ich kenne. 

KATHARINA Na und? 

PHILLIP Du siehst phantastisch aus, Katharina. Ich kenne keine Frau- Du 
hast wunderschöne Beine und eine Haut wie ein Pfirsich 

KATHARINA Wie ein vierzigjähriger Pfirsich. 

PHILLIP Katharina, hast Du denn nicht bemerkt, wie alle Männer Dich 
angehimmelt haben? 

KATHARINA Bloß Du nicht. 

PHILLIP Du willst mich nicht verstehen. Diese Ulla Wedemeier ist keine 
Konkurrenz für Dich. Die ist bloß lang und weilig. Komm lass 
uns schlafen gehen. Ich bin hundemüde. 
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KATHARINA Aber sie hatte Riesenmöpse. 

PHILLIP Wenn ich Möpse sehen will, gehe ich zum Damenfußball. 

KATHARINA Jetzt bist Du gewöhnlich. 

PHILLIP Wir waren auf einem Ball! Da wird ab und zu mal geflirtet. Du 
brauchst nicht eifersüchtig zu sein. 

KATHARINA Ich bin nicht eifersüchtig, ich bin verunsichert. 

PHILLIP Das wollte ich nicht- 

KATHARINA Lass mich in Ruhe. 

PHILLIP Katharina- 

KATHARINA Du hast mich verletzt. 

PHILLIP Ich habe nicht gewusst - 

KATHARINA Vielleicht bist Du schon in den Wechseljahren. Die 
Lebensmittelkrise! 

PHILLIP Nun mach aber mal 'nen Punkt. 

KATHARINA (dramatisch) Ich gebe Dich frei. 

PHILLIP Du spinnst. 

KATHARINA Ich kann selbst für mich sorgen. 

PHILLIP Ich weiß. 

KATHARINA Ich bin eine erfolgreiche Innenarchitektin. 

PHILLIP Ich weiß. 

KATHARINA Ulla Wedemeier ist ein dickes Nichts. 

PHILLIP Ich weiß nicht. 

KATHARINA Geh doch mit ihr ins Bett. 

PHILLIP Das muss ich mir nicht länger anhören. (steht auf) 

KATHARINA Wo gehst Du hin? 

PHILLIP Du wirst es nicht glauben, aber ich gehe ins Bett. 

KATHARINA Wir streiten! 

PHILLIP Streite Du allein weiter. Du kannst mir morgen früh erzählen, 
wie es ausgegangen ist. (geht ab) 
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KATHARINA Phillip! Na warte! 

(Katharina geht entschlossen zum Telefon und wählt eine Nummer.) 

KATHARINA Eva, schläfst Du schon? Dann komme ich zu Dir rauf. Ich muss mit Dir 
reden. --- Ja, es ist dringend! --- Und wie wir uns gestritten haben! --- Nein, er hat mich nicht 
geschubst, viel schlimmer --- er ist ins Bett gegangen. 
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